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Editorial 
 
Nach mehrjähriger Bearbeitung im Europäischen Komitee für Normung CEN wurde ein Paket von Nor-
men für die Tragwerksplanung fertig gestellt, das länderübergreifend in Europa weitgehend vereinheit-
lichte Bemessungs- und Konstruktionsregeln für die wichtigsten Bauarten bereitstellt.  
 
Dieses Normenpaket umfasst in seinen Hauptteilen 10 Eurocodes mit jeweils Nationalen Anhängen. 
Diese werden im Wesentlichen zum Stichtag 1. Juli 2012 in Deutschland eingeführt. Der Eurocode 2 
(DIN EN 1992) für den Beton-, Stahlbeton- und Spannbetonbau ersetzt dabei die bisherigen nationalen 
Normen für die Tragwerksplanung im Betonbau DIN 1045-1, DIN-Fachbericht 102 und DIN 4102-4 (teil-
weise). 
 
Im Betonbau haben viele Grundlagen, die im Rahmen gemeinsamer Arbeiten zum CEB/FIP-Model-Code 
oder den Vornormen des Eurocode 2 (ENV) entstanden sind, schon längst Eingang in unsere nationalen 
Normen gefunden. Daher enthält der neue Eurocode 2 viele Regeln, die in Deutschland bereits bekannt 
sind. Gleichwohl ist auch diese Normenumstellung auf den Eurocode 2 für die Praxis mit großem Auf-
wand verbunden. 
 
Im Deutschen Ausschuss für Stahlbeton e.V. (DAfStb) wurde daher für den Eurocode 2 vereinbart, den 
Nationalen Anhang und die Einführung des Hauptteils 1-1 in Deutschland unter Einbeziehung in der Pra-
xis tätiger Ingenieure zu erarbeiten. Hierfür haben die Bundesvereinigung der Prüfingenieure für Bau-
technik e. V. (BVPI), der Deutsche Beton- und Bautechnik-Verein E. V. (DBV) und der Verband Beraten-
der Ingenieure (VBI) mit dankenswerter Unterstützung durch das Deutsche Institut für Bautechnik das 
Forschungsvorhaben „EC2-Pilotprojekte“ durchgeführt. In diesem Vorhaben wurden während einer zwei-
jährigen Bearbeitungszeit die Regeln von DIN EN 1992-1-1 und des Nationalen Anhangs an typischen 
Hochbauprojekten von mehreren Ingenieurbüros und Softwarefirmen getestet und erprobt. Das Hauptziel 
bestand darin, den Eurocode 2 und insbesondere den Nationalen Anhang so zu gestalten, dass der Pra-
xis die Umstellung von DIN 1045-1 auf DIN EN 1992-1-1 weitgehend erleichtert wird. 
 
Diesem Ziel dient auch diese gemeinsam herausgegebene „Kommentierte Fassung von Eurocode 2: 
Bemessung und Konstruktion von Stahlbeton- und Spannbetontragwerken – Teil 1-1: Allgemeine Bemes-
sungsregeln und Regeln für den Hochbau:2011-01“. Die nach den CEN-Regeln getrennt verfassten Texte 
von Eurocode 2 und Nationalem Anhang sind in einer zusammengefassten Form aufbereitet, die für die 
praktische Anwendung besonders geeignet ist. Im vorliegenden Band werden außerdem Hintergründe, 
Grundlagen und Beispiele zu DIN EN 1992-1-1 ergänzt.  
 
Wir gehen davon aus, dass dieser Band sich als willkommenes Hilfsmittel zur Anwendung von Euro-
code 2 etablieren wird. 
 
 
Die Herausgeber 
Berlin, im Oktober 2011 
 
Bundesvereinigung der Prüfingenieure 
für Bautechnik e.V. 
 

Dr.-Ing. Hans-Peter Andrä 
Dipl.-Ing. Manfred Tiedemann 

Deutscher Beton- und Bautechnik- 
Verein E.V. 
 

Dr.-Ing. Lars Meyer 
Dr.-Ing. Frank Fingerloos 

Institut für Stahlbetonbewehrung e.V. 
 

Dr.-Ing. Jörg Moersch 
 

Verband Beratender Ingenieure VBI 
 

Dr.-Ing. Volker Cornelius 
Dr.-Ing. Karl Morgen 
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Vorwort der Bearbeiter 
 
Die mit diesem Band vorgelegte Aufbereitung des Eurocodes 2 für den Hochbau (DIN EN 1992-1-1 mit 
Nationalem Anhang) soll den in der Praxis tätigen Tragwerksplanern vor allem die Einarbeitung in das 
neue europäische Regelwerk und die tägliche Arbeit damit erleichtern.  
 
Hierzu wurden der Normentext von DIN EN 1992-1-1 und die dazugehörigen Festlegungen im Nationalen 
Anhang für Deutschland zusammengeführt und zu einer konsolidierten Fassung verwoben und redaktio-
nell redigiert. Alle nationalen Regeln wurden nicht nur im Text eingearbeitet, sondern auch in Bildern, 
Gleichungen und Tabellen und durch eine Unterlegung kenntlich gemacht. Überflüssige Textteile von EN 
1992-1-1, wie Anmerkungen, die durch nationale Regeln ersetzt wurden, oder Absätze und Anhänge, die 
in Deutschland nicht gelten, wurden entfernt. So kann sich der Leser auf den maßgebenden Normentext 
konzentrieren. 
 
Für die Ingenieure, die sich mit den ursprünglich im Eurocode 2 vorgeschlagenen Parametern und Ver-
fahren beschäftigen wollen oder müssen, stehen die beiden Original-DIN-Normentexte im Beuth Verlag 
zur Verfügung. Gegenüber diesen DIN-Fassungen von 2011-01 sind in der hier vorliegenden Kommen-
tierten Fassung bereits einige Druckfehler behoben worden. Dies gilt auch für das Normen-Handbuch 
zum Eurocode 2 mit einer reinen Textzusammenführung. 
 
Begleitet wird der konsolidierte Normentext in einer Hinweisspalte durch hilfreiche Verweise, Grafiken, 
Tabellen und kurze Erläuterungen, so dass sich der Leser schneller und einfacher zurechtfinden kann. 
 
Um die Akzeptanz der neuen, aber auch der vielen bekannten Regelungen zu erhöhen, enthält der zwei-
te Teil dieses Bandes Erläuterungen, Hintergrundinformationen und Beispiele, insbesondere zu den ge-
genüber DIN 1045-1 neuen oder abweichenden Regeln von Eurocode 2 sowie zu den national festzule-
genden Parametern (NDP) und den zusätzlichen nationalen Ergänzungen (NCI) aus dem Nationalen 
Anhang (NA). Hier wird auch begründet, warum eine relativ große Anzahl bekannter deutscher Regeln 
auch abweichend von EN 1992-1-1 wieder im Nationalen Anhang eingeführt wurden. Dem vorliegenden 
Normen-werk gingen auch viele Diskussionen mit Fachkollegen innerhalb der „EC2-Pilotprojekte“ voraus, 
deren Ergebnisse sich in diesen Erläuterungen wiederfinden. 
 
Weitergehende Erläuterungen und wissenschaftliche Hintergründe sind im DAfStb-Heft 600 [D600] ent-
halten. Das DAfStb-Heft 600 wird mehrfach im Nationalen Anhang zitiert.  
 
Zur Erleichterung der Einarbeitung in den Eurocode 2 werden für den mit DIN 1045-1 vertrauten Leser in 
einem Anhang Zuordnungstabellen angegeben, die das Auffinden vergleichbarer Abschnitte und Glei-
chungen im Eurocode 2 gestatten. 
 
Danken möchten wir an dieser Stelle auch den Mitarbeitern der Lehrstühle für Massivbau Dipl.-Ing. Cars-
ten Siburg und Dipl.-Ing. Frederik Teworte an der RWTH Aachen sowie Dipl.-Ing. Peter Lenz und Dipl.-
Ing. (FH) Daniel Wingenfeld (M.Sc.) an der TU München für ihre Unterstützung bei der Erstellung der 
Manuskripte.  
 
Unser Dank gilt außerdem Herrn Dr.-Ing. Robert Hertle (Gräfelfing), der mit einigen Kollegen der BVPI 
diesen Band einer Durchsicht unterzogen hat. 
 
Wir hoffen, dass die „Kommentierte Fassung von DIN EN 1992-1-1“ die Einarbeitung erleichtert und den 
Tragwerksplanern im Tagesgeschäft als zuverlässiger Helfer dient. Allen Lesern und Anwendern sind wir 
für Anregungen, Hinweise und Verbesserungsvorschläge dankbar.  
 
Frank Fingerloos, Berlin 
Josef Hegger, Aachen 
Konrad Zilch, München 
 
im Oktober 2011 
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Eurocode 2: Bemessung und Konstruktion von 
Stahlbeton- und Spannbetontragwerken –  
Teil 1-1: Allgemeine Bemessungsregeln und 
Regeln für den Hochbau:2011-01 
 

Nationaler Anhang (NA) 
– National festgelegte Parameter:2011-01 

 
Kommentierte Fassung 
 
 
Eurocode 2: Design of concrete structures – 
Part 1-1: General rules and rules for buildings; 
German version EN 1992-1-1:2004 + AC:2010 
 
Eurocode 2: Calcul des structures en béton – 
Partie 1-1: Règles générales et règles pour les bâtiments; 
Version allemande EN 1992-1-1:2004 + AC:2010 
 
Ersatzvermerk  

− Ersatz für DIN EN 1992-1-1:2005-10 

− mit DIN EN 1992-1-1/NA:2011-01, DIN EN 1992-3:2011-01 und DIN EN 1992-3/NA:2011-01  
Ersatz für DIN 1045-1:2008-08; 

− Ersatz für DIN EN 1992-1-1 Berichtigung 1:2010-01 

 
 
Diese kommentierte Fassung enthält die Normentexte des Eurocode 2: DIN EN 1992-1-1 zusammen mit 
dem Nationalen Anhang DIN EN 1992-1-1/NA in einem verwobenen Text, der nur die für die Anwendung 
in Deutschland maßgebenden Werte und Regeln enthält. Diese sind, wenn möglich, in die Gleichungen, 
Bilder und Tabellen direkt integriert.  

Alle nicht relevanten Textteile aus EN 1992-1-1 sind aus dieser Fassung entfernt. 

Alle Werte und Regeln, die im deutschen Nationalen Anhang enthalten sind, werden unterlegt, sodass 
diese vom allgemeinen Eurocode 2-Text zu unterscheiden sind.  

Dabei wird zwischen den von allen CEN-Mitgliedsstaaten national festzulegenden Parametern 
(nationally determined parameters, NDP  gelb unterlegt) und den spezifisch deutschen, ergänzenden, 
nicht widersprechenden Angaben zur Anwendung von DIN EN 1992-1-1 (non-contradictory complemen-
tary information, NCI  grau unterlegt) differenziert. 

In der Hinweisspalte zum verwobenen Normentext werden kurze, zur Erleichterung der Anwendung 
hilfreiche Kommentare, Bilder oder Verweise auf andere Normenabschnitte aufgenommen, die die 
tägliche Arbeit mit dem Eurocode 2 erleichtern sollen. 

An den Normentext schließt sich ein ausführlicher Erläuterungsteil an, der Hintergründe, Beispiele und 
weiterführende Literatur enthält. Dieser Teil des Buches unterstützt die Einarbeitung in den Eurocode 2 
und soll das Verständnis und die Auslegung der Norm fördern. 
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